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Standort /Geologie

Naturraum

Sandmagerrasen und Trockengebüsch in Domsühl

Sander

Parchim-Meyenburger Sand- und Lehmflächen

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Parchim

Gemeinde / Stadt

Domsühl
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ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

ST M
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Vegetationseinheiten
Grasnelken-Schafschwingel-Rasen, Besenginstergebüsch mit Arten der Trocken- und Magerrasen

LH HHabitate + Strukturen VC Z AD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08890

In flachwelligem Sander, am südlichen Ortsrand von Domsühl hat sich entlang eines unbefestigten Feldweges, auf sandigem, trockenem 
Boden ein linienartiges Trockenbiotop entwickelt. Unterhalb des Weges grenzt ein zeitweise von Schafen beweidetes Trockengrünland an, 
welches allerdings deutlich artenärmer und nicht geschützt ist. Auf der anderen Seite grenzt Grünland, ein Grundstück sowie das 
Trockenbiotop Nr. 4003 an.
Das Biotop besteht aus einem lückigen Besenginster-Gebüsch, in dessen Krautschicht und vorgelagert sich Trocken- und  Magerrasenarten 
befinden. Der größte Teil des Biotops wird daher von einem Grasnelken-Schafschwingel-Rasen eingenommen, der die typischen Begleitarten 
aufweist: Kl. Habichtskraut, Silber-Fingerkraut, Ausdauernder Knäuel, Feld-Beifuß, Gem. Ferkelkraut, Berg-Jasione, Kl. Sauerampfer, 
Scharfer Mauerpfeffer, aber auch die Gr. Fetthenne und das geschützte Zwerg-Filzkraut. Eine direkte Gefährdung ist nicht erkennbar; das 
Biotop sollte dennoch extensiv mit Schafen beweidet werden. 



g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph
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poly- / hypertroph
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mäßig trocken

wechselfeucht

frisch
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sehr feucht

naß
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Substrat
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Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°
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Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

g
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Artemisia campestris Festuca ovina agg. Sarothamnus scoparius

Hieracium pilosella Hypochoeris radicata

Achillea millefolium Anthoxanthum odoratum Arenaria serpyllifolia Corynephorus canescens
Filago minima Jasione montana Knautia arvensis Medicago lupulina
Ornithopus perpusillus Plantago lanceolata Potentilla argentea Rumex acetosella
Scleranthus perennis Sedum acre Sedum maximum Tanacetum vulgare
Trifolium arvense Trifolium repens Vicia cracca Vicia cf hirsuta
Vicia lathyroides


